
Anmeldung

Am Führungsfachkongress vom 23.06. bis 24.06.2017  

in der LFKS nehme ich teil: 

Bei mehreren Personen jeweils einen Anmeldebogen pro Person ausfüllen!

Teilnehmer:

Name, Vorname

Straße

PLZ, Ort

Telefon

Wichtig: E-Mail

Rechnungsanschrift:

Feuerwehr/Organisation

Name, Vorname

Straße

PLZ, Ort

 mit Übernachtung 
 (35 E inkl. Frühstück; nur begrenzte Kontingente zur Verfügung)

 .......  Person/en von Fr. 23.06. bis Sa. 24.06.2017

 ohne Übernachtung

Teilnahmegebühr 25 E für LFV-Mitglieder, Nichtmitglieder zahlen 79 E. 

Hierin ist die Verpflegung enthalten.

 komme zur Wehrleitertagung mit anschließender 

 Diskussionsrunde mit dem Staatssekretär. 
 (Die Teilnahme nur an der Wehrleitertagung ist kostenfrei.)

Folgende Workshops möchte ich gerne besuchen:

09.30 Uhr bis 10.30 Uhr Workshop Nr.:

11.00 Uhr bis 12.00 Uhr Workshop Nr.:

14.00 Uhr bis 15.00 Uhr Workshop Nr.:

Datum, Unterschrift

Führungs- 
fachkongress

„Aus der Praxis – für die Praxis“

23. und 24. Juni 2017
Feuerwehr- und Katastrophenschutz-
schule Rheinland-Pfalz

„Das große Ziel der Bildung 
ist nicht Wissen, sondern 
handeln.“ Herbert Spencer

Landesfeuerwehrverband

Kontakt:

Landesfeuerwehrverband Rheinland-Pfalz e.V.

Lindenallee 41–43 • 56077 Koblenz

Telefon: 0261 974340

Internet: www.lfv-rlp.de

Allgemeines zur Veranstaltung

Alle Workshops finden parallel statt und werden drei Mal 

wiederholt, sodass man sich für maximal drei Workshops 

eintragen kann. Die Workshops dauern je eine Stunde.

Sollten bei Workshops nur geringe Teilnehmerzahlen ange-

meldet sein, informieren wir Sie und bitten Sie um Verschie-

bung der Uhrzeit oder lassen den Workshop ausfallen.

Bei der Anmeldung erfahren Sie, in welchen Räumen der 

LFKS die einzelnen Workshops stattfinden.

Die Anmeldung erfolgt im Eingangsbereich der Mensa bzw. 

des Bistros, wie bei den Lehrgängen auch.

Veranstaltungsort:

Feuerwehr- und Katastrophenschutzschule Rheinland-Pfalz

Lindenallee 41-43, 56077 Koblenz

per Fax: 0261/9743434
per E-Mail: post@lfv-rlp.de



Darum geben wir Ihnen mit dem Führungsfachkongress 
die Grundlage für Ihr Handeln:
Über 30 Fachfirmen zeigen den Teilnehmern die neuesten 
Fahrzeug- und Einsatztechniken. In speziellen Workshops 
und Vorträgen werden zahlreiche Fachthemen erarbeitet: 
Mitgliederbindung und -neugewinnung sowie neueste  
Rettungstechniken bei einem Verkehrsunfall, alternative  
Antriebstechnik, Änderungen im Bereich der Schutzbeklei-
dung und Beschaffung sowie viele andere Themen werden 
den Teilnehmern präsentiert. Große Fahrzeughersteller mit 
den aktuellsten Modellen sowie zahlreiche Hersteller von 
Einsatzgeräten präsentieren sich auf den Ausstellungsflächen 
und im Seminargebäude.
Wir wollen die Gelegenheit zum Dialog nutzen, um von 
den Feuerwehren zu erfahren, was ihre Wünsche an den  
Landesfeuerwehrverband Rheinland-Pfalz als Dienstleister 
sind und wie der Verband bei ihnen vor Ort wirken kann.

Zwischen den Workshops besteht die Möglichkeit für Gespräche mit den 
Ausstellern und Referenten.

Freitag, den 23.06.17
16.30 Uhr Wehrleitertagung – Thema: Die Löschwasser-
entnahme aus dem Trinkwassernetz und Kostenersatz

18.00 Uhr Diskussionsrunde 
mit Staatssekretär Randolf Stich, Ministerium des Innern  
und für Sport

6. Z-Zumischer versus Druckmischung
Referent: Bernhard Kühn / FireDos®
Warum ist Schaum ein wichtiges Löschmittel? – Wie setzt die  
Feuerwehr Schaum in der Regel ein? – Der Z-Zumischer (Venturi), 
das altbewährte Schaumzumischsystem der Feuerwehr – Warum 
und wann Druckzumischung? – Welches Schaumzumischsystem ist 
für mich das richtige?

7. KOKOS
Referentin: Veronika Zettl / Frauenhofer-Institut
Einbindung der Zivilgesellschaft in den Katastrophenschutz – wie 
kann das gelingen.

8. Mehr Menschen für die Feuerwehr
Referent: Wolfgang Dörsch / 
Landesfeuerwehrverband Rheinland-Pfalz
Themensensibilisierung der Führungskräfte und politischen Verant-
wortungsträger: So hilft der Ehrenamtskoordinator!

9. Persönliche Schutzausrüstung
Referent: Peter Meffert / LHD Group Deutschland GmbH
PSA – Neuerungen aus der Norm
Allgemeines und im speziellen TH-Bekleidung

10. Wärmebildkameras – Technik, neue Modelle 
 und Zukunft
Referent: Patrick Berkel / Rosenbauer Deutschland GmbH
Präsentation der aktuellen Produktpalette an Wärmebildkameras  
mit Schwerpunkt auf die eingesetzte Technik und der richtigen  
Interpretation des angezeigten Wärmebildes, sowie Vorstellung der 
neuen Helmwärmebildkamera C1.

11. Tierseuchenbekämpfung Krisenmanagement 
 ein Update
Referent: Dr. Wolfgang Naujok / 
Landesfeuerwehrverband Rheinland-Pfalz
System der Tierseuchenbekämpfung im Land, insbesondere Ein- 
bindung des Katastrophenschutzes des Landkreises.

Samstag, den 24.06.17
Workshops von 9.30 bis 15.00 Uhr

1. ARIGON® PLUS in der Cloud
Referent: Christopher Baumert / VOMATEC Innovations GmbH
Verfügbarkeit, Sicherheit & Einsparung sind einige Vorteile eines 
Cloud-Dienstes. 
Der Weg in die ARIGON® PLUS Cloud und deren Vorteile. 

2. Identifikation von chemischen Gefahrenstoffen 
 im Feuerwehreinsatz
Referent: Uwe Harbaum / Dräger Safety AG & Co. KF`GaA
Erläuterung eines Handlungsschemas, welches bei der Erkundung 
der (unbekannten) Gefahrenstoffe angewendet werden kann. Im 
nächsten Schritt werden mögliche Mess- und Dokumentations- 
verfahren bei Brandeinsätzen und bekannten bzw. unbekannten 
Gefahrstofflagen aufgezeichnet. Darstellung wichtiger Stoffinfor-
mationen zu den ETW-Stoffen.

3. Digitale Alarmierung (RES.Q) 
Referenten: Stephan Huth und Thomas Brinkmann / 
SWISSPHONE Telecommunication GmbH
Digitale Meldeempfänger (DME) zur Alarmierung der Einsatzkräfte,  
DME mit Sprachausgabe der digital übertragenden Einsatzmeldung, 
DME mit aktiver Rückmeldung

3.1 eriX Kommunikationsmanagement 
Referenten: Stephan Huth und Thomas Brinkmann / 
SWISSPHONE Telecommunication GmbH
Kombiniertes Funk- / Drahtabfragesystem, Ausstattung von FEZèn, 
Ausstattung von ELW-Fahrzeugen.

4. Zusatzalarmierung per Smartphone
Referent: Hermann Scheller / 
Blaulicht SMS Nachrichtendienste GmbH
Funktionsweise der Zusatzalarmierung per Smartphone, Sicher-
heitsebenen und Alarmierungsmethoden, Unterstützung der Ein-
satzkoordination mittels Rückmeldefunktion und Nachalarmierung, 
Technische Voraussetzungen

5. TEVORYL ein neuer Keramikwerkstoff 
 für Brandschutz
Referent: Dr. Tadeusz von Rymon Lipinski / 
Institute of Applied Technology
Vorstellung eines neuen Keramikwerkstoffs unter anderem für den 
Einsatz als passiven sowie aktiven Brandschutz. Am Beispiel von 
Bauteilen werden Einsatzmöglichkeiten beim Waldbodenbrand-
schutz dargestellt.


